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1. Die Zwangserziehung im Jahr 1908 .

Am Schluſſe des Jahres 1908 waren 1849 Zöglinge in Zwangserziehung untergebracht ;
die meiſten Zwangszöglinge befinden fih , twie aus nachſtehender Überſicht hervorgeht , in den Amts⸗
bezirken Freiburg ( 252) , Mannheim ( 195) , Pforzheim ( 157 ) , Karlsruhe ( 154 ) und Heidelberg ( 152 ) ,
die geringſte Zahlen fallen auf die Amtsbezirke Engen , Meßkirch , Wolfach , Wertheim (je ) ,
St . Blafien und Cttenheim (je ). 1152 Zöglinge waren Knaben ( 62,3 ) , 697 Mädchen ( 37,7 ) .
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Unehelich waren 249 oder 13,5/ , und zwar 144 Knaben und 105 Mädchen . Nach der Religion
waren 689 ( 37,3/ ) evangeliſch , 1146 ( 62, %) katholiſch , 10 (0,5/c ) altkatholiſch , 1 iſraelitiſch ,2 apoſtoliſch und 1 freireligiöbs . Von 999 Kindern lebten beide Eltern , von 300 nur der Vater ,
von 494 ( darunter 234 uneheliche Kinder ) mir die Mutter und 56 Rinder ( darunter 15 uneheliche
Kinder ) waren Vollwaiſen .

ur Zeit der Unterbringung waren 1338 Zöglinge unter 14 Jahre alt ( davon 154 unterJ a) 9 9 I D o *
6 Jahre ) und 511 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) , dagegen waren am Jahresſchluß
619 Zöglinge unter⸗ und 1230 über⸗14 jährig , davon 29 noch nicht 6, dagegen 468 ſchon überÁ 5 Jagrig , J Drg Y18 Jahre alt .

Der Grund für die Unterbringung in Zwangserziehung war in 997 Fällen ( 53,9 % aller
álle ) entweder : die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſesober unſittliches Verhalten der Eltern ( VOB . SS 1666 mnd 1686 ) oder die Begehung einer
ſtrafbaren Handlung durch das Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 des Reichsſtrafgeſetz⸗
buches ) . In 821 Fällen ( 44,4 %) War die Zwangserziehung außer den genannten Fällen not
wendig geworden zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ .2 des Geſetzes vom
4. Mai 1886 bezw . 31 . Auguſt 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 31 Zöglinge ( 1,/ ) waren auf
Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes (§ 56 Abſ. 2 des RSt & . ) in Zwangserziehung untergebracht .

ier den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der Zwangszöglinge gibt nachſtehende
Überſicht , in der letztere nach Geſchlecht und Chelichkeit bezw. Unehelichkeit getrennt dargeſtellt
ſind , Auskunft :

Eheliche Zöglinge Uneheliche Zöglinge ZöglingeT 7 FRS hor Ñ ho 74 5 t sottBerufsgruppen Knaben Mädchen Knaben Mädchen im ganzers
ab ſelb⸗ ab⸗ ſelb ab ſelb ab ſelb⸗ ab

hängig ſtändig än ſtändig hängig ſtändig hängig ſtaͤndig hängig
Landwirtſchaft uſp . 54 14 37 | 2 3 96 28Gewerbe und Jnduftrie . 96 376 49 8 22 5 13 158... 621Handel - und Verfehr . 40 52 28 J ] 3 2 73 91
Taglohn und häusl . Dienſt . — 352 — 2038 — 104 72 - 731
Freie Berufe 9 6 83 BRAEE E — — 12 15
Private u. dgl . 8 1 8 1 4 5 | 2 4

Zuſammen . 207 801 125 467 ( 16 12 16 89 364 1485

Danach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 332 Fällen ſelbſtändige , in
1268 Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 249 unehelichen Zöglinge waren in weitaus den
meiſten ( 217 ) Fällen abhängig , nur in 32 Fällen ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter
den Vätern der ehelichen Zöglinge die Taglöhner ( 552) , Maurer ( 96) , Fabrikarbeiter ( 79 ) , Land⸗
wirte ( 75) , Händler und Hauſierer ( 46) , Schreiner ( 40) , Schuhmacher ( 30) , Zimmerer ( 27 ) ,
Schneider ( 24) , Schloſſer (22) , Steinhauer und Korbmacher (je 20 ) ; bei den unehelichen Zöglingenwar die Mutter in 123 Fällen Magd , in 44 Taglöhnerin , in 20 Fabrikarbeiterin , in je 7 Näherin
bezw. Wäſcherin und Köchin , in 6 Zigeunerin .

Von den 1849 Zöglingen , die am 31 . Dezember 1908 in Zwangserziehung ſtanden , waren
1047 ( 56 , %½ ſämtlicher Zöglinge ) in Familien und 729 ( 39,4/ %) in Anſtalten untergebracht ,24 ſaßen im Gefängnis und 49 waren flüchtig . Uber das Alter der in Familien bezw. in An⸗
ſtalten untergebrachten Kinder gibt nachfolgende Überſicht Auskunft : Es waren untergebracht

in Familien in Gefängniſſenim Alter in Anſtalten
und flüchtig imtvon Knaben Mädchen zuf. Knaben Mäd zuf. [ Knaben Mädchen zuſ. ganzen

unter 6 Jahren 5 19 24 2 3 5 2 29ODO -A 44 39 83 30 18 48 | E a i3110 und 11 j 53 50 103 56 17 M Ty — 17612 und 13 „ 75 59 134 104 45 149 28314 und 15 „ 118 57 175 Aios 1 l; 6 2 8 30916 und 17 „ 181 | " 74] . - 255 itag | 80 18813 2 15 f455t j 83 39 122 38 56 94 | 16 2 18 1 284iar fe 107 jiii Abibmieot i e 3i 51 | 28 Ae 182] 284
unter 14 Jaren 177 167 344 | 192 83 275 | ＋ 619Olo 9,6 9,0 18,6 10,4 4,5 $4,9 } -= — — 55,5über 14 Jahren 489 214 708 . ,281223 454 63 10 78- 11280
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igion Danach genoſſen 275 unter 14jährige Kinder Anſtalts - und 344 Familienerziehung ; vontif , den über 14 Jahre alten Zöglingen , die in Familien untergebracht waren , tourden 346 im Gewerbe ,jater, 172 in ber Landwirtſchaft und 185 im häuslichen Dienſt beſchäftigt , 355 befanden ſich in Stadt⸗ ,eliche 948 in Landgemeinden . Je 29 männliche Zöglinge erlernten das Schreiner - und das Bäcker⸗, 24das Schmiede“, 23 das Gärtner⸗ und 20 das Schuhmachergewerbe . Von den 214 weiblichen beruflich
mter tätigen Zöglingen waren 185 Mägde , je 11 Näherinnen und Fabrikarbeiterinnen, 2 als Ladnerinnenchluß

und
je ] als Poliſſeuſe , Kartonagearbeiterin , Zigarrenmacherin, Modiſtin und Büglerin tätig.über Im Laufe des Jahres trat bei 319 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

CM, und zwar bei 12 unter - und 232 über 14jqährigen Knaben und bei 6 unter⸗ und 69 über⸗14 jährigen Mädchen . Gin einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 178 Knaben und 71 Mädchen , ein
His zweimaliger bei 43 Knaben und 3 Mädchen ; 19 Kuaben und 1 Mädchen wechſelten 3 mal undloſes Je 2 Kuaben 4 bezw . 5 mal die Art der Unterbringung .

aller

emer Der Erfolg der Zwangserziehung fann bei 1834 Böglingen , d. f. 72,1 aller amejeg - 91 . Dezember 1908 in Erziehung befindlichen Zöglinge , als befriedigend angeſehen werden , beinot
201, d. ſ. 10,/ , als unbefriedigend; in 241 Fällen ( 13,¾J ) wurde der Erfolg als zweifelhaftvom hingeſtellt ; in den übrigen 73 Fällen war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringungauf bezw. weil die Betreffenden ſchon längere Zeit im Gefängnis oder flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .acht .

Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß im Laufe des Jahres 1908 insgeſamt 256 Zöglinge
aii aus der Zwangserziehung abgingen , davon 5 ( 1 Knabe und 4 Mädchen ) durch den Tod , 251 durchttellt Entlaſſung ; und zwar wurden 31 ( 20 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich , 220 ( 143 Knabenund 77 Mädchen) endgültig entlaſſen , wovon 37 ( 28 Knaben und 9 Mädchen) vor der geſetzlichen
Je Endzeit ( 20 . Lebensjahr ) . 10 Zöglinge im Alter von unter 14 Jahren kamen zu den Eltern ,211 über 14 Jahre alte ( 129 Knaben und 82 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 10 Jünglingekamen zum Militär , 2 wanderten aus , um bei der Fremdenlegion ſich anwerben zu laſſen , 2 Knabenund 2 Mädchen kamen in Anſtalten wegen Krankheit , 3 männliche Perſonen kamen ins Gefängnis,Hmännliche waren zur Beit der Entlaſſung flüchtig und 2 Knaben kamen in Mittelſchulen . DerErfolg der Zwangserziehung war bei den 256 Abgegangenen für 190 ( 74,2 %) befriedigend , für81 40 ( 45 ,/ ) zweifelhaft , für 19 ( 74 %) unbefriedigend ; für 7 ſchon längere Zeit flüchtige Zöͤglingewar eine Angabe nicht möglich .
= „ Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 19082

nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 123 398 / , wovon 94001 auf Anſtalts - undin 29397 Jb auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für dieden ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 44670 M betrug , fo dağ ſichnter der geſamte reine Aufwand des Staates auf 168068 M belief .ind⸗

27) , 6 ye ż ERER biin yek .
gen

2. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe, welche die Ernte des Jahres 1909
erin beeinflußt Haben,

„ Nach den Berichten der Gemeindebehörden , welche alljährlich über den Ernteausfall und überiren wichtige, die Ernte beeinfluſſende Ereigniſſe zu berichten haben , muß der Sommer 1909 als ein
Wht, naſſer bezeichnet werden . Mus 762 , aljo vind der Hälfte aller Gemeinden , ſind Klagen über naſſeAn⸗ Witterung, aus 525 Gemeinden Klagen über Kartoffelfäule eingekommen ; aus 36 Gemeinden iftſogar Überſchwemmung gemeldet worden . Unter Spätfroſt hatten 92 , unter Winterkälte und Aus⸗winterung 76 Gemeinden zu leiden ; Hagelſchlag richtete in 222 Gemeinden Schaden an . ÜberSchädigung durch Traubenkrankheit wurde aus 188 Gemeinden , über Mehl - und Honigtau angGemeinden , über Brand und Roſt aus 35 Gemeinden berichtet . In 337 Gemeinden richteten~Mäuſe und Engerlinge größeren Schaden an .

v

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten
Verſicherungsunternehmungen.

Das Reichsgeſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 hatzur Beaufſichtigung der großen Verſicherungsunternehmungen, deren Geſchäftsbetrieb fih iber
einen Bundesſtaat hinaus erſtreckt , eine beſondere Reichsbehorde , das Kaiſerliche Aufſichtsamt fürPrivatverſicherungin Berlin , geſchaffen. Die Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungenagegen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf dasN. F. Ba. III . 1. 1910. 2
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